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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Spanisch & Geschichte
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: Faculty of Geography and History
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 10.09.21
	Datum2_Abreise: 25/01/22
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Die einzige Beratungsstelle war das International Office der verschiedenen Fakultäten. Diese haben mehrmals Hilfe und Beratung angeboten, jedoch habe ich diese nie gebraucht.
	Institut: [Romanisches Seminar (Spanische Philologie)]
	Kontaktperson: Jordi Gascón
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, alle Fakultäten hatte eine online Einführungsveranstaltung in der ersten Woche nach dem Unterrichtsbeginn. In dieser wurde uns nochmal gesagt, was wir alles noch an Dokumenten brauchten und was auf uns zukommen würde. 
	Zuständigkeit: Ich hatte keinen persönlichen Kontakt mit dem Herrn Gascón, sondern mit der Frau Mercè Cabrera Fosch und Frau Marta Hidalgo. Beide Damen arbeiten in dem Büro des International Office der Fakulät für Geschichte, Geographie und Philosophie.
	Gastuniversität/Stadt: Universitat de Barcelona
	Sprachnachweis: Ja, ich musste den DAAD Sprachnachweis einreichen. Diesen hat mein Dozent für Sprachpraxis ausgefüllt aber man kann diesen auch über das Sprachlabor der Uni Köln absolvieren. 

Benötigstes Sprachniveau: B1 in Spanisch und/oder Katalanisch 

Wichtig: Geschichtsstudenten sollte Kenntnisse in Katalanisch haben, da 83% der Kurse der Fakultät auf Katalanisch gehalten werden.
	Organisatorische Aufgaben: Ich habe am Freitag vor dem Semesterbeginn einen Termin beim International Office der Historischen Fakultät bekommen und um dort meine Einschreibung zu erledigen. Da es Probleme bei meiner Kurswahl gab, haben die mir geholfen mein Learning Agreement anzupassen.

Mit diesen Dokumenten bin ich dann einige Wochen später zum Sekretariat gegangen und alles bestätigt bekommen. 

Ca. 6 Wochen nach meiner Ankunft hatte ich erst alle meine Dokumente bekommen und somit war meine Einschreibung und die ersten zwei Phasen meiner Mobilität abgeschlossen.


	Kommunikation Dozierende: Die Dozierende haben mich im Grunde nicht anders behandelt als die restlichen Studierenden. Ich hatte die selben Abgaben wie auch alle anderen, jedoch waren diese sehr verständnisvoll und haben ein Auge zugedrückt, wenn ich mal eine Abgabe etwas anders als erwünscht erfüllt habe oder auch mal etwas vergessen habe, da ich in der Tat sehr viele Tests, Gruppenarbeiten, Abgaben und Präsentationen hatte. 
	Beratung ZIB: Ich fand die Organisation durch das ZIB sehr gut und deren Beratung sehr hilfreich. Da ich keine weitere Beratung als die Infoveranstaltung und Sprechstunden der Fachberater gebraucht habe, kann ich nichts weiter zu diesem Punkt sagen.

 


	deutsche Institutionen: Alles verlief Problemlos und ziemlich zügig nach der Einreichung der Anträge.

Das Auslandsbafög sollte aber im besten Fall ca. 6 Monate vor Beginn des Auslandsaufenthaltes beantragt werden.
	Gastuni: Nach der Zusage meines Studienplatzes, habe ich eine E-Mail von der Gastuni bekommen, welche mir die noch anstehenden Prozesse detailliert erklärt hat. Dafür musste ich unter einem eine online Bewerbung ausfüllen und noch einige Dokumente postalisch einreichen. 

Nach der Einreichung dieser Dokumente war der Prozess vor der Mobilität von Seiten der Gastuni erledigt. 


	Uni Köln: Da ich keine Beurlaubung beantragt habe, kann ich zu dem Punkt nichts sagen, jedoch verlief der Prozess des Learning Agreements problemlos von Seiten der Uni Köln. Da die Gastuni sehr langsam war, hat es bis ca. einen Monat nach Semesterbeginn gedauert, bis ich die endgültige Version des LA hatte.
	akademisches Niveau: Ich schätze das akademische Niveau als sehr hoch ein. Da die Universität durch ganz Barcelona zerstreut war und ich nicht in allen Fakultäten war, kann ich diese Frage nicht genau beantworten.

Die Fakultäten für Moderne Sprachen, Geschichte und Humanwisschenschaften waren alle sehr groß und der Zustand war sehr unterschiedlich, da einige moderner waren als andere.

Die Organisation der Fakultäten an denen ich war, war sehr gut, genauso wie das enorme Fächerangebot.

Der einzige Nachtteil war, die Öffnungszeiten der Bibliotheken. Alle Bibliotheken waren sehr groß und sie hatten eine große Menge an Arbeitsplätzen und einen großen Buchbestand, jedoch waren insgesamt nur 3 Bibliotheken am Wochenende und in den Ferien geöffnet.
	Kurswahl: Die Kurswahl verlief problemlos, da die Uni nur die Voraussetzung hat, dass mindestens 50% der Kurse aus der Fakultät der Partnerschaft sein müssen. Da diese Kurse dann andere Ansprechpartner haben, müsste man für die Einschreibung nur eine Unterschrift von diesen Ansprechpartnern bekommen, damit die Teilnahme an diesem Kurs auch akzeptiert wird.
	Vorgaben_Kurswahl: -Max. an Credits normalerweise 30 (5 Kurse)

-Man kann die Klausur auf Spanisch aber auch auf Katalanisch schreiben

-Je nach Fakultät sehr viele Abgaben 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Kann ich nicht genau sagen, da es von Fakultät zu Fakultät anders war. In der Historischen Fakultät waren die Kurse sehr kleingehalten und es gab nicht ganz so viele Studierende wie an der Fakultät für Sprachen, wo die Anzahl der Studierende in einem meiner Kurse 73 war. In der Fakultät für Humanwissenschaften waren in den Klassen ebenso ca. 30 Studierende, jedoch gab es an dieser Fakultät sehr viele Studierende aber auch Dozenten.  
	Verhältnis_Dozierende: Die Dozierende waren alle sehr nett und verständnisvoll. Oft haben diese auch ein Auge zugedrückt bei uns ERASMUS Schülern.

Ich hatte unteranderem sogar einen Dozenten, welcher mir sogar eine E-Mail-Adresse erstellt hat, weil ich Probleme mit meiner hatte und zu dem Zeitpunkt meine Studentenmail noch nicht bekommen hatte.


	Wohnungssuche: Ich habe mein Zimmer bei Spotahome (https://www.spotahome.com/de) gefunden. Dort findet man eine enorme Menge an Wohnungen/Zimmer, welche in verschiedenen Preiskategorien liegen. Ein Nachtteil an Spotahome ist jedoch die Vermittlungssteuer.


	Überbrückung: Ich habe ca. 6 Wochen vor meiner Anreise damit begonnen mein Zimmer zu suchen und habe es ca. eine Woche später gefunden.
	Wohnung: Mein Zimmer war sehr gemütlich, jedoch war es sehr laut und meine Vermieterin war sehr seltsam. Meine Mitbewohnerin, welche ebenfalls ein Auslandssemester absolviert hat, und ich, durften in der Woche keinen Ofen benutzen, keine Wäsche waschen, nur zu bestimmten Uhrzeiten duschen, kochen oder die Heizung verwenden und nur einmal im Monat unser Zimmer saugen. Da ich leider schon die ersten beiden Monate Miete zahlen musste (430Euro pro Monat+Kaution), bin ich dortgeblieben und habe mich an die Konditionen gewöhnt. 

Abgesehen davon, war mein Zimmer ziemlich groß (9m^2) und war ausgestattet mit einem Bett, einer Komode, einer Kleiderstange und einem Nachttisch. 

Die Lage meiner Wohnung war sehr gut, da diese nur 5 Minuten von der Sagrada Familia war und somit nur 30min zu Fuß von der Stadt (40min von dem Hauptgebäude der Uni).
	Wohnsituation: Es kommt immer auf die eigene Planung an. Ich hatte das Glück, meine Wohnung sofort gefunden zu haben, andere sind zuerst dorthin geflogen und mussten sich erstmal eine suchen und haben in einigen Fällen erst sehr spät eine gefunden.

Einige meiner Freunde mussten die Wohnung auch wechseln, da sie diese nicht gemocht haben oder Probleme mit den Mietern hatten.

Mein Tipp: Eine Wohnung schon vor Anreise zu finden und im besten Falle auch eine online Besichtigung zu haben.
	Freizeitangebote_Uni: Freizeitangebote von der Universität, jedoch hat diese uns an das ESN aufmerksam gemacht. Das ESN Barcelona Team hat sehr viele Ausflüge angeboten, bei denen ich auch die meisten meiner Freunde getroffen habe.
	Freizeitangebote_extern: -Stadttour

-Besuch der Sagrada Familia (kostenlos an Sonntagen zur Uhrzeit des Gottesdienst (9 Uhr)

-Alle möglichen Museen besuchen (z.B. Picasso, MNAC, MOCO, etc.) (einige kostenlos am 1. Sonntag des Monats)

-Besuch verschiedener Parks (Ciutadella, Gaudí, etc.) und Strände (unter anderem Barceloneta)

-Besuch der Straßenfeste und Züge

-Besuch anderer Feste (z.B. festival del llum (verschiedene Ausstellungen in der ganzen Stadt verteilt, welche mit Licht zu tun haben)

-Besuch anderer Städte (Madrid, Sevilla, Valencia, Andorra, etc.)


	Einstufungstest: Nein, an meinen Fakultäten gab es keinen.
	Lehrveranstaltungen_LA: Wie schon erwähnt, hatte ich leider einige Probleme mit meinem Learning Agreement. Zwei Kurse die ich mir ausgesucht hatte, wurden nicht mehr angeboten und aus diesem Grund musste ich mir neue Kurse aussuchen. Die Auswahl war sehr schwer, da die Uni in Barcelona sehr viele Kurse anbietet.

Die Erstellung des Stundenplans war etwas mühesam, da die Seiten der Fakultäten alle getrennt waren und das Kursangebot schwer zu finden war. 
	Mensa: -
	Bier: -
	Bus/Bahn: 80€ für 90Tage
	Sonstiges: Die Lebenshaltungskosten sind in Spanien vergleichbar mit denen in Deutschland.

Einkauf: ca. 20 Euro wöchentlich

SIM-Karte: monatlich 10 Euro (ich konnte meine eigene für die ersten 4 Monate verwenden)

Aktivitäten (Kino, Ausflug, Getränke mit Freunden, etc.): ca. 50 Euro monatlich (1. Sonntag des Monats sind viele Museen usw. kostenlos)

Reisen: sehr unterschiedlich (z.B. 3 Tage in Valencia (mit Aquariumsbesuch, etc.) ca. 150 Euro; Tagestrip nach Montpellier oder Andorra ca. 30 Euro)
	Job: Nein, ich habe jedoch das Auslandsbafög beantragt.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die verschiedenen Fakultäten sind verstreut in der gesamten Stadt, deshalb sollte man sich je nach Fakultät einen Plan kreieren um zu schauen, ob die Seminarräume auch alle in der nähe sind oder wie bei mir, in der ganzen Stadt verteilt sind.
	Wohnen_Weitere Tipps: Genießt euren Aufenthalt so sehr wie möglich, ohne die Uni zu vernachlässigen. 

Falls möglich, das Reisen in den ersten Wochen/Monaten erledigen, um später nicht zu sehr unter Druck zu stehen wegen den ganzen Abgaben und Klausuren.




